
 
                                                                              

    
6. Deutscher Hörfilmpreis: Die Nominierungen stehen fest  

Galaveranstaltung wird von Nina Ruge präsentiert +++ Musikalisches Highlight: 
Starsopranistin Anna Maria Kaufmann +++ Zahlreiche prominente Gäste erwartet  

Berlin, 20. Februar 2008   Die Nominierungen für den 6. Deutschen Hörfilmpreis stehen 
fest. Aus allen Einreichungen wählte die prominent besetzte Jury acht Hörfilmproduktionen 
aus:  

- „Das Parfum – die Geschichte eines Mörders“ (D, 2006) 
Regie: Tom Tykwer, eingereicht durch: Constantin Film AG 

- „Das wahre Leben“ (D, 2006) 
Regie: Alain Gsponer, eingereicht durch: Südwestrundfunk  

- „Die Frau vom Checkpoint Charlie“ (D, 2007) 
Regie: Miguel Alexandre, eingereicht durch: Mitteldeutscher Rundfunk  

- „Eine stürmische Bescherung – Vier Meerjungfrauen III“ (D, 2007) 
Regie: Ulrich Zrenner, eingereicht durch: Zweites Deutsches Fernsehen  

- „Hände weg von Mississippi“ (D, 2007) 
Regie: Detlev Buck, eingereicht durch: EuroVideo Bildprogramm GmbH 

- „Schwere Jungs“ (D, 2006) 
Regie: Marcus H. Rosenmüller, eingereicht durch: Bayerischer Rundfunk 

- „Vom Reiche der sechs Punkte“ (D, 1927) 
Regie: Hugo Rütters, eingereicht durch: Berufsförderungswerk Düren gGmbH 

- „Whale Rider“ (NZ, 2002) 
Regie: Niki Caro, eingereicht durch: Arte  

Der Gewinner des 6. Deutschen Hörfilmpreises wird erst am Abend der Preisverleihung 
am Dienstag, den 11. März 2008 in Berlin bekannt gegeben. Als Kulisse für die 
Galaveranstaltung dient das historische Atrium der Deutsche Bank AG, Unter den Linden 
13/15.   

Auch die diesjährige Veranstaltung steht wieder unter der Schirmherrschaft des 
Schauspielers Mario Adorf, der die Auszeichnungen persönlich übergeben wird.  

Verantwortlich für die Auswahl der Preisträger ist die prominent besetzte Jury. Zu den 
Mitgliedern gehören unter anderem: Prof. Regina Ziegler (Filmproduzentin), Brigitte 
Grothum (Schauspielerin), Gabriel Heim (Fernsehdirektor Rundfunk Berlin-
Brandenburg), Mark Schlemmermeyer (Programmchef TV Spielfilm), Prof. Dr. Klaus 
Siebenhaar (Leiter des Instituts für Kultur- und Medienmanagement an der Freien 
Universität Berlin) sowie Hubert Hüppe MdB (Beauftragter der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion für die Belange der Menschen mit Behinderungen).  

Die Verleihung wird von der TV-Journalistin Nina Ruge präsentiert. Musikalischer 
Höhepunkt ist der Auftritt der international erfolgreichen Starsopranistin Anna Maria 
Kaufmann. Die gebürtige Kanadierin wird gleich zwei Werke aus ihrem umfangreichen 
Repertoire präsentieren. 



 
                                                                              

  
Als Gäste haben sich bisher unter anderem angekündigt: Katja Riemann, Daniela 
Ziegler, Eva Habermann, Mirjam Weichselbraun, Esther Seibt, Maike von Bremen, 
Roman Knizka sowie Ulrich Noethen.   

Der Deutsche Hörfilmpreis (www.deutscher-hoerfilmpreis.de) wird seit 2002 vom 
Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. verliehen. Mit der Auszeichnung 
würdigt der DBSV besonders gelungene Hörfilmproduktionen, aber auch Persönlichkeiten 
und Institutionen für ihr Engagement im Bereich Hörfilm.  

Zu den bisherigen Preisträgern gehören unter anderem das Zweite Deutsche Fernsehen 
(ZDF), der Bayerische Rundfunk (BR), der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR), die Senator 
Entertainment AG, die Kinowelt Home Entertainment sowie die Internationalen 
Filmfestspiele Berlin.   

Hauptsponsor des 6. Deutschen Hörfilmpreises ist die Pfizer Deutschland GmbH. Weitere 
Sponsoren und Partner sind unter anderem die Deutsche Bank AG, die Aktion Mensch, 
die Blindenstiftung Deutschland, die Herbert Funke-Stiftung, die Paul und Charlotte 
Kniese-Stiftung sowie das Blindenhilfswerk Berlin.   

Hörfilme ermöglichen es blinden und sehbehinderten Menschen, Filme als Ganzes 
wahrzunehmen und zu genießen. Diese Filme sind mit einer zusätzlichen Audiodeskription 
(AD) versehen. Akustischen Untertiteln vergleichbar beschreibt die AD in knappen Worten 
zentrale Elemente der Handlung sowie Gestik, Mimik und Dekors. Die Bildbeschreibungen 
werden in den Dialogpausen eingesprochen.  

Pressekontakt: 

  

Christoph Götz 
Publicis Consultants I Deutschland GmbH 
Chausseestraße 8, 10115 Berlin 
Fon: 030 / 820 82 – 508 
Fax:  030 / 820 82 – 111 
Email: christoph.goetz@publicis-consultants.de  

Kontakt:

  

Deutscher Hörfilmpreis  
c/o Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. (DBSV) 
Rungestraße 19, 10179 Berlin  

Anja Schmidt 
Verbandskommunikation 
Fon: 030 / 285387 – 17 
Fax: 030 / 285387 – 20 
Email: a.schmidt@dbsv.org 

http://www.deutscher-hoerfilmpreis.de

